
ILLESHEIM – Von der Abwasser-
entsorgung bis zur möglichen kommu-
nalen Verkehrsüberwachung spannt
sich der Bogen bei der nächsten öffent-
lichen Sitzung des Gemeinderats. Die-
se findet am Montag, 6. März, ab 19.30
Uhr im Amtshaus in Illesheim statt.

Wohin mit dem Abwasser? Diese
Frage wird den Rat eingangs der Sit-
zung beschäftigen. Eine Möglichkeit
ist die Anbindung an die Bad Winds-
heimer Kläranlage. Am Montag gibt
es dazu Informationen aus der Kur-
stadt, ehe das weitere Vorgehen bera-
ten wird.

Verkauf von Bauplätzen
Im Anschluss befasst sich das Rats-

gremium mit dem Neuerlass einer
Erschließungsbeitragssatzung, mit
der Änderung des Kommunalabgaben-
gesetzes bezüglich der Erhebung von
Erschließungsbeiträgen und mit dem
Verkauf von Bauplätzen im Baugebiet
Am Kirchenweg in Westheim; konkret
geht es bei Letztgenanntem Projekt
um eine Vollmacht zur Belastung
(Grundschuld) von Bauplatzgrund-
stücken.

Nach der Behandlung eines Bauan-
trags auf Umnutzung eines bestehen-
den Getreidebodens zu einer Einlieger-
wohnung auf einem Anwesen in
Sontheim rückt die Illesheimer Feuer-
wehr in den Blickpunkt der Debatte.
Diskutiert werden soll eine Vereinba-
rung zwischen der Gemeinde Illes-
heim und dem Markt Obernzenn über
die Mitbenutzung der Handy-Alarmie-
rung.

Schwergängige Hydranten
Weiteres Thema der öffentlichen Sit-

zung ist die Erstellung von Hausan-
schlüssen für Wasser und Kanal bei
zwei Anwesen und der Austausch von
schwergängigen Hydranten. Es geht
außerdem um die Installation von neu-
en Straßenbeleuchtungen in der West-
heimer Straße in Illesheim, hierfür
werden die Grabarbeiten vergeben.

Beraten wird der Gemeinderat die
Möglichkeiten einer kommunalen Ver-
kehrsüberwachung. Mit Informatio-
nen von Bürgermeister Heinrich Förs-
ter endet die öffentliche Sitzung, ein
nicht öffentlicher Teil schließt sich
an.  gb
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GALLMERSGARTEN – Die gefie-
derten Gäste tummeln sich im Garten,
wuseln durch Hecken, flattern aufge-
regt umher. Nachbars Katze durch-
streift ihr Revier. Welche Vögel sich
im heimischen Garten vor dem Stu-
bentiger in Sicherheit bringen, wer
sich dort beim Durchzug niederlässt,
brütet oder auf Futtersuche ist, zeigte
der Hobby-Ornithologe Erwin Taube
beim Fachvortrag des Obst- und Gar-
tenbauvereins Gallmersgarten.

Kleinste Meise, bevorzugte Nistplät-
ze oder hier lebende Spechtarten: Für
die rund 30 interessierten Zuhörer im
Gemeindehaus in Steinach/Ens hatte
Erwin Taube spannende Informatio-
nen von A wie Amsel bis Z wie Zaun-
könig im Gepäck. Den Großteil seiner
Fotos hatte das Ipsheimer Mitglied
des Landesbundes für Vogelschutz
(LBV) im eigenen Garten geschossen.
Amüsant und kurzweilig stellte Taube
die Vogelschar vor, die sich „bei halb-
wegs vernünftiger Gartengestaltung“
während der verschiedenen Jahreszei-
ten darin versammeln.

Aufgrund vieler eigener Beobach-
tungen, unter anderem beim sogenann-
ten Vogel-Monitoring des LBV, bei
dem alle vorkommenden Arten in
einem bestimmten Gebiet erfasst wer-
den, berichtete Taube den beeindruck-
ten Zuhörern von der abnehmenden
Vielfalt der heimischen Vogelschar.
„Genau wie der Dompfaff hat sich der
Gartenrotschwanz in den vergange-
nen Jahren äußerst rar gemacht“, sag-
te Erwin Taube. Allerdings, und das
spräche einmal mehr für den Erhalt
bestimmter Landschaftsformen, sei
das Vorkommen in den Burgbernhei-
mer Streuobstbeständen noch nachge-
wiesen.

Mit Beispielen erinnerte der Vogel-
schützer daran, welchen Wert auch
alte und abgestorbene Bäume für die
Vogelwelt darstellen. So seien viele
Höhlenbewohner auf Brutstätten

angewiesen, die sie in verlassenen
Spechthöhlen vorfinden. Frühere Nes-
ter von Elstern wiederum dienen
Waldohreulen, Turmfalken oder Krä-
hen als Hort für ihren Nachwuchs.
Schließlich plädierte Taube für künst-
liche Nisthilfen und Tränken im Gar-
ten der Naturfreunde.

Den größten Teil des Abends nah-
men aber die Ausführungen ein, bei
denen erfrischend unaufdringlich das
Engagement und der Idealismus des
ehrenamtlichen Natur- und Umwelt-
schützers Taube zu spüren waren.

Gelegentlich räumte Taube in seinem
Vortrag mit immer noch verbreiteten
Vorurteilen auf, beispielsweise zu ver-
meintlich großen Populationen von
Haussperlingen. Nach seinen Informa-
tionen sei unter anderem in München
im größten Teil des Stadtgebietes kei-
ner dieser Vögel mehr anzutreffen.
Wie übrigens auch in weiteren Städ-
ten mit intensiver Bautätigkeit.

Zum Abschluss gab Taube den Rat-
schlag, einfach einmal mit dem Fern-
glas auf Vogelbobachtung zu gehen,
„das beruhigt ungemein“. Außerdem

rief er seine Zuhörer dazu auf, beson-
dere Beobachtungen zu melden. „Wir
sind auf Informationen aus der Bevöl-
kerung angewiesen“, sagte er.

Vereinsvorsitzender Klaus Serby
verwies auf die gemeinsamen Ziele
der Obst- und Gartenbauvereins und
des LBV für den Erhalt von Arten-
reichtum und einen nachhaltigen
Umgang mit der Natur. Gerade die
Hobbygärtner könnten mit der
Anlage naturnaher Gärten den heimi-
schen Vögeln Schutz und Nahrung bie-
ten.

MARKTBERGEL – Immer wieder
donnerstags treffen sie sich, die mehr
als ein Dutzend Freizeitradler des
Turn- und Sportvereins Marktbergel,
um sich mit Trainingsfahrten auf die
größeren Tagestouren vorzubereiten
und sich fit zu halten. Nun legten Män-
ner, Frauen und Kinder aus der Grup-
pe mit Erfolg die Prüfungen für das
Sportabzeichen ab.

Drei bis weit in die mittel- und
unterfränkische Heimat führende Rad-
touren sind auch für das laufende

Jahr geplant, dazu kommen die „Brat-
wurst-Touren“ zu den Kirchweihen in
Burgbernheimer und Marktbergeler.
Doch nicht nur Radfahren steht auf
der Agenda der von Johann Schmidt
geleiteten Gruppe vorwiegend
„gestandener Mannsbilder“: Sie stel-
len sich regelmäßig den Anforderun-
gen zur Erreichung des Sportabzei-
chens. Neben Radfahren sind Medizin-
ball und Seilspringen gefragt.

Erfreulich, dass sich zuletzt zwei
Frauen und zwei Kinder der Sportab-
zeichenabnahme stellten, sagte

Schmidt beim Ehrungsabend in der
Sportgaststätte. Hauptteil der Ver-
sammlung zur Terminbesprechung
war nämlich die Ausgabe dieser Aus-
zeichnungen mit Urkunden und Abzei-
chen. Mit Silber wurden Jutta Ehrl,
Erika Weber und Daniel Keil bedacht.
Gold erreichten die Mädchen Dionne
und Giulia Giehl sowie die Männer
Erich Eibl, Bernd Eisenreich, Johann
Göttlein, Karl Hoppe, Andreas Kühl-
wein, Johann Schmidt, Walter
Schmidt und der Senior der Gruppe,
Christian Schor.  gm

Alarmieren
undÜberwachen
Illesheimer Gemeinderat hat
eine vielfältige Tagesordnung

In den Gärten tummelt sich eine bunte Schar
Rund 30 Interessierte verfolgen den kurzweiligen und informativen Vortrag von Erwin Taube

BURGBERNHEIM – Eine Fläche
von rund sechs Hektar im Industriege-
biet, die bislang nicht Bestandteil
eines Bebauungsplanes war, wird um
einen solchen ergänzt. Da die dafür
notwendige artenschutzrechtliche
Prüfung in der Zeit von Mitte März
bis Sommer erfolgen muss, stieß der
Stadtrat Burgbernheim das Verfahren
in seiner jüngsten Sitzung an.

Das im bestehenden Bebauungs-
plan fehlende Eckstück des Areals an
der Steinacher Straße im Nordwesten

der Stadt Burgbernheim war in
Gesprächen mit potenziellen Investo-
ren immer wieder thematisiert wor-
den, informierte Bürgermeister Mat-
thias Schwarz die Mandatsträger bei
deren Sitzung.

Mit dem nun erfolgten, einstimmi-
gen Votum hofft der Bürgermeister,
dass die Abrundung der Fläche bis
Herbst realisiert werden kann. In wel-
chem Umfang Ausgleichsflächen aus-
gewiesen werden müssen, werde sich
im Laufe des Verfahrens zeigen,
ergänzte er seine Ausführungen.  cs

OBERNZENN – In Obernzenn wird
wieder gebaut. Mit dieser erfreulichen
Nachricht und den daraus resultieren-
den Tagesordnungspunkten durfte
sich der Marktgemeinderat am Mitt-
wochabend zu Beginn seiner Sitzung
befassen.

Mit der Errichtung eines Wohnhau-
ses schließt sich eine der zahlreichen
Baulücken, auf die man noch immer
im Baugebiet Windbuck stößt. Bauen,
wie im vor rund zwei Jahrzehnten ent-
worfenen Bebauungsplan vorgesehen,
wollen die neuen Bauwerber freilich
nicht und deshalb beantragten sie
eine Befreiung von den darin festge-
schriebenen Vorgaben.

Dem Anliegen der Häuslebauer
kam der Rat einstimmig nach. So
kann sowohl die Form (Zeltdach) als
auch die Neigung des Daches (20
Grad) nach den Vorstellungen der
Bauherren ausgeführt werden. Reali-
siert werden kann zudem eine Umbau-
maßnahme in Urphertshofen. Geplant
ist, den Dachboden eines Anwesens in
Wohnräume umzuwandeln.

Weiter geht es nach einer mehr-
wöchigen Winterpause mit der Sanie-
rung des Wasser- und Kanalnetzes in
Obernzenn. Ab kommenden Montag
sind im Bereich der Ansbacher und
der Nürnberger Straße die Bagger wie-
der im Einsatz.

Der überörtliche Verkehr wird, wie
schon im Herbst geschehen, weiträu-
mig umgeleitet. Dagegen wollen
sowohl die Baufirma als auch die
Kommune dafür Sorge tragen, dass
die in diesem Bereich angesiedelten
Geschäfte und Banken für die Kund-
schaft erreichbar bleiben.

Kurzfristig in den nicht öffentli-
chen Teil der Sitzung ausgelagert wur-
de die Vergabe der Sanierung jener
Schotterwege, die beim Hochwasser
am 29. Mai 2016 in Mitleidenschaft
gezogen worden waren. Keine öffent-
liche Aussage wollte Bürgermeister
Markus Heindel zudem zur Anfrage
von Ratsmitglied Walter Belzner
bezüglich des Sachstandes bei der
Breitbandversorgung von Obernzenn
und seinen Ortsteilen machen.
 HELMUT MEIXNER

Pedaleure beherrschen auch Seil und Ball
Freizeitradler legen Sportabzeichenprüfung ab – Ausfahrten und Bratwurst-Touren geplant

Jagdgenossen tagen
KAUBENHEIM — Die Jahresver-

sammlung der Jagdgenossenschaft
Kaubenheim „Feld“ findet am Sonn-
tag, 5. März, um 20 Uhr im Gasthaus
Krone statt. Unter anderem geht es
um die Verwendung der Jagdpacht.

Treffen des Kaffeekranzes
BURGBERNHEIM — Der Kaffee-

kranz trifft sich am Dienstag, 7. März,
im Gasthaus Goldener Hirschen.
Beginn ist um 14 Uhr.

In Obernzenn wird ab Montag weitergebaut. Dieser Teil der Baustelle liegt an der
Hauptstraße des Ortes.  Foto: Helmut Meixner

AbMontag wird gebuddelt
Die Arbeiten am Wasser- und Kanalnetz gehen weiter

Die frischgebackenen Träger des Sportabzeichens (von links): Giula Giehl, Erich Eibl, Johann Göttlein, Dionne Giehl, Walter
Schmidt, Andreas Kühlwein, Jutta Ehrl, Karl Hoppe, Christian Schor, Bernd Eisenreich, Erika Weber, Daniel Keil und Johann
Schmidt.  Foto: Gerhard Meierhöfer

Spannend und entspannend zugleich: Sich einfach mal mit dem Fernglas auf die Lauer zu legen und die Vögel im Garten zu
beobachten.  Foto: Erwin Taube

„Wir sind auf
Informationen aus der

Bevölkerung angewiesen.“
Erwin Taube

Hobby-Ornithologe

In aller Kürze Bebauungsplan wird abgerundet
Burgbernheimer Industriegebiet wächst um sechs Hektar große Fläche
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